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Weinbau und Kellerwirtſchaft

Die Bekämpfung des Aeſcherig Oidium oder Mehltan Die
Rebbauern wiſſen nur zu gut daß dieſe Krankheit nicht nur die
Menge des Herbſtes ſondern hauptſächlich die Güte des Weines
ungemein beeinträchtigt Namentlich die Rotweinbereitung iſt bei
dem erheblichen Auftreten des Aeſcherigs ganz in Frage geſtellt
Jm frühzeitigen und im Laufe des Sommers mindeſtens zweimal
wiederholten gründlichen Schwefeln der Reben iſt uns ein Mittel
gegeben dem Oidiumpilz gehörig auf den Leib zu rücken und deſſen
Entſtehung und Ausbreitung vollſtändig verhindern zu können
Aber die Arbeit muß bei trockener Witterung ſorgfältig mit gut
perteilendem Schwefler ausgeführt werden es darf nur feinſt ge
mahlener Schwefel zur Verwendung gelangen und endlich ſind nicht
etwa nur die Trauben ſondern alle Rebteile zu beſtäuben weil der
Aeſcherig ſich ſchon frühzeitig an den jungen Trieben ausbildet und
erſt von dort auf die Trauben übergeht

Zur Beſeitigung des Schimmels aus Wein Eſſig und Spiri
ius oder anderen Fäſſern ſowie zur Entfernung des Schimmel
geruchs und Geſchmacks iſt folgendes Verfahren am zweckmäßig
ten Jn ein Gebinde von ca 225 Liter gibt man 40 Gr Kochſalz
40 Gr Braunſteinpulver 40 Gr Schwefelſäure und 1 Liter
kochendes Waſſer Man ſchlägt darauf den Spund zu und läßt
Jas Faß nach mehrmaligem Schwenken 4 Stunden ruhig liegen
Nachdem man den Spund wieder geöffnet hat ſpült man das Faß
wiederholt aus bis es ganz rein iſt und füllt es dann um den durch
die Miſchung entſtandenen Chlorgeruch vollkommen zu entfernen
zum Ueberlaufen mit Waſſer voll Auch durch Eingießen einesHeißen Aufguſſes von Senfmehl und wiederholtes Schwenken und

Spülen wird der Schimmel entfernt
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Geſundheitspflege
Epilepſie und Linkshändigkeit Die Linkshändigkeit wird

häufig etwas verächtlich betrachtet als ob der bevorzugte Gebrauch
der rechten Hand zu den Pflichten des geſunden Menſchen gehörte
und eine Ausnahme von dieſer Regel zum wenigſten eine Schwäche

bedeutete Die Erfahrung des täglichen Lebens führt allerdings
nicht zu dem Schluß daß ein Linkshändiger notwendig eine geiſtige
Minderwertigkeit beſitzen müſſe Jedenfalls könnte ein Beweis
dafür nur erbracht werden nachdem die eigentliche Urſache der
Linkshändigkeit aufgeklärt worden iſt Um der Erfüllung dieſer
Aufgabe näher zu kommen hat Dr Steiner eine Unterſuchung an
Epileptikern unternommen die er auf Veranlagung zur Links
händigkeit prüfte Er fußte dabei auf früheren Arbeiten von
Lombroſo und Redlich und iſt nach ſeinem Bericht in der Monats
ſchrift für Pſychiatrie zu dem Schluß gelangt daß die Linkshändig
keit in Familien mit epileptiſcher Veranlagung zum mindeſten ſehr
häufig auftritt Lombroſo hatte bereits bei 176 Epileptikern
18 Linkshändige gefunden und Redlich unter 125 ſogar 22 Dieſe
Unterſuchungen hat Dr Steiner an einem ſehr großen Material
fortgeſetzt und die Häufigkeit im Gebrauch der linken Hand in
derartigen Familien in noch viel höherem Grade beſtätigt ge
funden Das gewöhnliche Vorkommen der Linkshändigkeit beträgt
ſonſt nur 2 bis 5 auf je 100 während Steiner in manchen Familien
wo die Epilepſie erblich war ſogar bis zu neun Zehntel behaftet
fand Dennoch iſt der Arzt weit davon entfernt zu behaupten
daß die Linkshändigkeit an ſich als ein Merkmal für Krankheit
und Entartung aufgefaßt werden müſſe obgleich man nun wohl
annehmen muß daß dieſe Gewohnheit bei ganz geſunden Menſchen
weniger zu finden iſt

Für die Küche
Vom Pfirſich

Der Pfirſich jetzt maſſenhaft auf den Großſtadtmarkt gebracht
ient nicht nur zum einfachen Roheſſen ſondern beſonders für die

ine Küche zum Bereiten wunderbarer Nachtiſchſpeiſen Man
lte ihm ganz beſondere Aufmerkſamkeit zuwenden und nach

tehende neue erprobte Rezepte nicht unverſucht laſſen
Péches Madame Melba Ein Dutzend ſchöner tadel

loſer Pfirſiſche wird halbiert vom Stein befreit abgehäutet und in
ſehr ſteif geſchlagenen mit Pfund zerlaſſenem Vanillezucker ge
ſüßten über dem Feuer gerührten Eiweißſchnee getaucht daß jede
Hälfte damit umhüllt iſt Das Eintauchen mit einer ſpitzen Nadel
wird unter Zuhilfenahme eines Teelöffels bewerkſtelligt Nun legt
man je eine Pfirſichhälfte in eine Champagnerſchale auf eiskalt er
haltenes Vanillegefrorenes und überzieht das Ganze mit gezucker
ter Himbeermarmelade Auf Eis kaltgeſtellt und recht kalt ſerviert

2 Szegenyi Pfirſich Man läutert auf 1 Pfund ge
ſchälte und abgezogene Pfirſichhälften 500 Gramm Zucker zu dickem
Syrup Jndeſſen legt man eine Speiſeform die gut geſchmiert
wurde mit einem ſehr dünn aufgerollten Butterteig von 250 Gr
Mehl 250 Gr Butter 125 Gr Zucker und zwei ganzen Eiern aus
füllt eine Vanillecreme hinein bäckt dies ſtürzt es und arrangiert
die heißen Pfirſichhälften mit eingemachten Kirſchen abwechſelnd
auf dem Kuchen den man heiß ſerviert

3 Pfirſichtätz chen Eingemachte Pfirſichhälften läßt man
auf dem Porzellanſieb ablaufen beſtreut ſie mit Zucker taucht ſie
in einen dicken Ausbacketeig und legt ſie in die Setzeierpfanne in

deren Verliefungen Butter kochend gemacht wurde bäckt ſie unter
Umwenden goldbraun und beſiebt ſie mit Vanillezucker

Ochſenaugen Schneide engliſches Weißbrot Zentimeter
ſtark entferne die Rinde ſteche mit einem runden Ausſtecher oder
Waſſerglas Platten aus ſteche dieſelben mit einem runden Aus
ſtecher nochmals aus ſo daß runde Ringe entſtehen röſte dieſelben
gelbbraun übergieße ſie mit etwas geſalzenem ſaurem Rahm da
mit das Brot davon angefeuchtet werde wende die Ringe in ge
ſchlagenem Ei und Semmelkrume welche mit Parmeſankäſe ge
miſcht iſt lege ſie in eine ausgebutterte Pfanne laſſe ſie etwas

ge in jeden Ring ein rohes Ei überſtreue es
nit Salz und Pfeffer befeuchte das Ei mit Sahne backe das Ganze
einige Minuten in heißem Ofen bis das Eiweiß feſt iſt Der
Dotter muß weich bleiben Lege die Ochſenaugen auf eine erwärmte
Schüſſel verziere mit Peterſilie trage auf

Schinkenſalat für Appetitloſe Das Magere eines mild
geſalzenen geräucherten Schweineſchinkens für 2 Perſonen Pfd
ſchneide man in feinſte kurze Streifchen gebe wenn nicht ſcharf
genug eine Priſe Salz hinzu einen Eßlöffel Provenzeröl etwas
Zitronenſaft und je nach der Jahreszeit etwas gewiegtes Salat
grün mengt es tüchtig und reicht einen Tag alte Butterſemmel
dazu

Spargel a la erémo Mittelſtarke Spargeln werden geſchält
in 2 Zentimeter lange Stücke geſchnitten und in Salzwaſſer weich
gekocht dann läßt man Butter in einer Kaſſerole hellgelb werden
gießt etwas ſüße Sahne an tut den Spargel in die Sauce würzt
mit Salz und wenig weißem Pfeffer läßt den Spargel einmal
aufkochen und ſerviert ihn

Makrelen in Wein gedämpft Die Fiſche werden gut geſäubert
in eine Sauce gelegt die man aus zerlaſſener mit einem Teelöffel
Mehl verrührter Butter bereitet mit einem Weinglas voll Bur
gunder verkocht und mit Salz und Cayenne Pfeffer abſchmeckt
Wenn die Fiſche etwa 20 Minuten dünſteten nimmt man ſie aus
der Sauce verrührt dieſe mit einem Löffel Senf ſchmeckt ſie ab
und füllt ſie über die Fiſche

Hauswirtſchaft
Weißen Taffet zu waſchen Bekanntlich iſt Taffet und ähn

liches Seidengewebe ſehr empfindlich in der Wäſche Folgendes
Waſchverfahren iſt zu empfehlen und bei genauer Ausführung auch
mit Erfolg gekrönt Man bereitet ſich eine Miſchung mittels lauem
Waſſer Weizenkleie und geſchabter aufgelöſter venetianiſcher
Seife weicht darin die Bluſen Röcke uſw einige Stunden ſind
die betreffenden Gegenſtände nicht beſonders ſchmutzig genügt eine
Stunde die Sachen müſſen aber reichlich mit der Flüſſigkeit be
deckt ſein Nachdem wäſcht man die Bluſen uſw behutſam durch
ſtarkes Reiben iſt zu vermeiden ebenſo darf die Seide nicht aus
gerungen werden Dann nimmt man eine friſche laue Miſchung
wäſcht nochmals ſauber und ſpült ſo lange mit klarem Waſſer nach
bis dasſelbe rein bleibt Zuletzt werden die Sachen durch ſchwaches
Blauwaſſer gezogen welches mit etwas gekochter guter Stärke ver
miſcht wird dann hängt man ſie kurze Zeit recht glatt auf und ſo
bald ſie etwas abgetrocknet ſind rollt man die einzelnen Stücke
möglichſt glatt zwiſchen Tücher um ſie dann ſobald ſie die richtige
Plättfeuchtigkeit erlangt haben zu plätten Zu bemerken iſt noch
daß das Eiſen wohl gut heiß aber nicht überheiß ſein darf da
ſonſt der Stoff leicht gelb wird E P

F Geſtrichenen Fußböden dauernd ein gutes Ausſehen zu ver
leihen Nachdem der Fußboden ſauber aufgewiſcht und getrocknet
iſt nimmt man erwärmten Firnis gießt wenig davon auf einen
kleinen leinenen Lappen und reibt die Dielen hiermit nach Man
darf immer nur ſehr wenig Oel auf den Lappen gießen und muß
dasſelbe gut auseinander reiben ſonſt klebt und ſchmiert es Wird
dieſes Mittel alle 14 Tage angewendet ſtehen die Dielen im An
ſehen den gebohnten nicht nach und bleiben lange Zeit tadellos

Kleine Mitteilungen
Gegen die kleinen Stechmücken hilft oft Einreiben des Ge

ſichtes und der Hände mit Nelkenöl oder eine Einreibung mit
Salmiakgeiſt Für das Zimmer bewährt ſich das fleißige Be
ſtreuen der Fenſterränder mit unverfälſchtem perſiſchem Jnſekten
pulver Das Beſte iſt freilich ein in die Fenſteröffnung ein
gepaßter Gazerahmen Gegen Abend werden Tür und Fenſter ge

ſſen in der Dämmerung ziehen ſich die Mücken an die Gaze
fenſter und man tkötet ſie leicht mit einem Tuch und kann ſo ruhig
ſchlafen Auch empfiehlt es ſich noch ein Nachtlicht auf einen

er mit Waſſer in die Mitte der Stube auf den Boden zu ſtellen
Licht lockt die Mücken an und ſie fallen ins Waſſer

Zum Anſtrich für Gewächshaus und Miſtbeetſcheiben um
den Einfluß der Sonnenſtrahlen abzuſchwächen bedient man ſich
einer Auflöſung von Dextrin in ſchwefelſaurem Zink oder ſchwefel
ſaurer Magneſig welche durch Löſchpapier filtriert wird Die
mittels feinen Pinſels gleichmäßig beſtrichenen Glasſcheiben müſſen
bei mittlerer Temperatur wagerecht eine Viertelſtunde trocknen
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Gegen die Stallfliegen

Eine der unangenehmſten Zugaben des Sommers ſind die
Fliegen und Mücken Beſonders das Vieh hat durch die Quäl
geiſter unendlich viel zu leiden Jeder ſorgſame Tierhalter iſt da
her eifrig beſtrebt alles mögliche zur Abwehr zu tun Mittel gegen
die Fliegenplage gibt es die Menge die meiſten ſind aber nicht von
beſonderem oder doch nicht von nachhaltigem Erfolg oder ſie
können nur bei gleichzeitiger Anwendung anderer Mittel zu voller
Geltung kommen

Erſtes Mittel zur Bekämpfung der Stallfliegen iſt die Her
ſtellung von Zugluft ohne daß aber dadurch die Stalltiere einem
direkten Gegenzug ausgeſetzt ſind Vorſicht iſt beſonders geboten
bei windigem Wetter das aber auch die Herſtellung eines Luft
durchzuges leichter möglich macht

Der Stall ſoll ferner möglichſt dunkel gehalten werden Für
wirkſam als Vertreibungsmittel hält man auch blaues oder
grünes Licht das man durch Verhängen oder Bekleben der Fenſter
mit entſprechendem durchſcheinenden Papier oder Stoff herſtellt
manche Tierhalter laſſen auch ihren Stall mit blauer oder grüner
Tünche verſehen

Aus mehrfachen leicht erſichtlichen Gründen zieht man das ein
fache Weißen des Stalles mit Kalk das mindeſtens jedes Jahr ein
mal erfolgen ſollte vor und ſucht dann durch ſtark riechende oder
ſonſtwie wirkende Zuſätze zum Kalk die Fliegen zu vertreiben
So wird vielfach etwas Alaun unter den Kalk gemiſcht da der
Alaunkalk den Fliegen nicht behagt Sehr ſtark riechende Stoffe
wie Lyſol Kreolin und dergl ſind im allgemeinen nicht zu emp
fehlen können aber bei Weidevieh als Zuſatz zu Einreibungen Ver
wendung finden

Lorbeeröl wird vielfach in Ställen als Fliegen Abhaltungs
mittel in der Weiſe angewendet daß man es in flachen Behältern
an den Fenſtern und Luken aufſtellt Alle Arten Fliegen nament
lich aber die Stechfliegen werden ſicher aus dem Stalle vertrieben
wenn man Chlorkalk auf ein Brett ſtreut und mindeſtens ein
Fenſter etwas offen läßt Dem Vieh ſchadet der Geruch weiter
nicht man tut aber gut das Brett während der Nacht nicht im
Stalle zu laſſen

Fängiſch wirkt man bei Stallfliegen durch Aufhängen von Bei
fußpflanzen Bündeln unter der Stalldecke Die Fliegen ſammeln
ſich an den Bündeln und können durch übergeſtreifte Beutel in
großen Mengen gefangen und vernichtet werden

Ein Radikalmittel zur Vertilgung der Stallfliegen iſt Jnſekten
pulver Dieſes Mittel erſcheint beſonders da es in gewiſſen Zeit
räumen wiederholt angewendet werden muß etwas koſtſpielig iſt
es aber nicht wenn man den großen Nutzen in Betracht zieht Das
Jnſektenpulver das friſch und gut ſein ſoll muß in dem von
Tieren vollſtändig geleerten Stall bei geſchloſſenen Fenſtern und

iren zerſtäubt werden und zwar in dem Maße daß der Stall
raum mit einer Staubwolke vollſtändig erfüllt wird Dann muß
man ſich unter ſorgfältiger Schließung der Türe ſchleunigſt ent
fernen Kehrt man nach etwa einer Viertelſtunde zurück wird
man Tauſende von betäubten Fliegen auf dem Boden finden man
hat dann nur nötig dieſe zuſammenzukehren und zu verbrennen
oder auf eine andere Weiſe zu töten Wenn die Fliegen an manchen
Tagen in großer Zahl an den Wänden ſitzen kann man das
Pulver auch direkt gegen ſie zerſtäuben Von dem vielfach beliebten
Mittel die bekanntlich an der Stalldecke in großer Anzahl ſitzenden
Fliegen mit einer brennenden Strohfackel zu vernichten kann
aber nicht genug abgeraten werden

Alle angeführten Mittel auch das an und für ſich empfehlens
werte Anſiedeln von Schwalben in den Ställen das Aufſtellen von
Fangapparaten das Anbringen von Fliegengittern und dergl m
ſind eigentlich doch nur halbe Maßregeln wenn man es unterläßt
auch in anderer Weiſe gegen das Fortkommen der Fliegen zu wir
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ken Sehr wichtig iſt es nämlich auch ein Augenmerk auf die
Abortgruben und Düngerſtätten zu haben Wenn man erſtere
mit Eiſenvitriol Schwefelſäure und dergl desinfiziert und mit
einem Einſtreumittel Torf verſieht letztere mit Düngergips
Superphosphat oder Kaliſalzen beſtreut dabei in allen Dingen
möglichſt auf Reinlichkeit ſieht werden ſchon im voraus zahlloſe
Fliegen vernichtet inſofern die Entwickelung ihrer Brut verhindert
wird Gut iſt es ferner wenn der Stall oft ausgemiſtet und aus
ewaſchen wird und deſſen offene Seite nach Weſten gerichtet iſt
Die Südlage begünſtigt die Fliegen E Keller

Talſperren und Fiſcherei
Der Bau von Talſperren der ſowohl zur Verhütung von Hoch

waſſerſchäden wie auch zum Zweck der Ausnutzung größerer Waſſer
maſſen eine zunehmende Bedeutung gewonnen hat kann nicht ver
fehlen auf den Betrieb der Binnenfiſcherei einen weſentlichen Ein
fluß auszuüben Auf der einen Seite läßt ſich ohne weiteres
vermuten daß eine Talſperre eine Störung der Fiſcherei veran
laſſen kann oder muß andererſeits wird es aber auch möglich ſein
ſie in den Dienſt der Fiſcherei zu ſtellen Es ſind daher eingehende
Unterſuchungen über dieſen Zuſammenhang angeſtellt worden um
die Fiſcherei vor Schaden zu bewahren und ihr ſogar noch Nuhen
zuzuführen Die darüber geſammelten Erfahrungen hat auf
Wunſch der Oeſterreichiſchen Fiſchereigeſellſchaft Geheimrat Eberts
aus Kaſſel in einem Gutachten niedergelegt das jetzt in der Oeſter
reichiſchen Fiſcherei Zeitung veröffentlicht worden iſt Die Aus
führungen gehen zunächſt davon aus daß eine Talſperre ſtets einen
Waſſerlauf in zwei völlig von einander geſchiedene Teile trennt
Daraus folgt daß eine Wanderung der Fiſche aus dem Unterlauf
nach dem Oberlauf und umgekehrt unmöglich wird ſo daß die ge
ſamte Fiſchbevölkerung des Fluſſes weſentlich von den Ver
änderungen betroffen wird Zunächſt unterſucht Eberts die Wir
kung auf die Fiſcherei im Unterlauf alſo unterhalb der Talſperre
Die Zuwanderung junger Fiſche die oberhalb der Sperre zur Welt
gekommen ſind iſt durch die Talſperre völlig verhindert und das
muß auch der Fall ſein weil ſie doch nicht lebend die Sperre
paſſieren könnten Jnfolgedeſſen fehlt es an einer Ergänzung der
Fiſchbevölkerung von oben her Der Schaden wird aber ſelten er
heblich ſein weil die Talſperren ſich allermeiſt im Quellgebiet be
finden ſo daß nur ein kleiner Teil der oberſten Gewäſſer von ihnen
abgeſchnitten wird Daher können auch die Forellen die ſonſt am
ſtärkſten auf die oberen Gewäſſer angewieſen ſind in der Regel
auch unterhalb der Sperre noch hinreichend günſtige Verhältniſſe
für die Fortpflanzung finden Von größerer Bedeutung kann die
Abſperrung der Waſſerzufuhr für die Fiſchbevölkerung des Unter
laufs werden Dieſe Gefahr läßt ſich natürlich nur dadurch ver
neiden daß durch eine beſondere Anordnung für genügenden

Waſſerausfluß aus der Sperre geſorgt wird Beſonders wird eine
derartige Maßnahme nötigenfalls unter Strafandrohung gegen
Zuwiderhandlung dann nötig ſein wenn das Waſſer der Talſperre
für Erzeugung elektriſcher Energie oder zu anderen Zwecken ge
braucht wird die eine zeitweilige völlige Stauung des Waſſers
verlangen Allgemeine Vorſchriften laſſen ſich dafür nach den bis
herigen Erfahrungen nicht aufſtellen ſondern die Verhältniſſe
müſſen in jedem einzelnen Fall geprüft werden und zwar ſehr
gründlich da eine ganze Reihe von Einflüſſen in Betracht kommen
nämlich die Geſtalt des Flußbettes die Bodenbeſchaffenheit und
dabei namentlich die Niederſchlagsverhältniſſe uſw Die Unter
ſuchung wird aber keine allzu ſchwierige ſein da der Einfluß der
Talſperre ſich nur auf einen gewiſſen Abſtand nach unterhalb er
ſtrecken kann und dann allmählich verſchwindet weil der Waſſer
lauf wohl ſtets durch Nebenflüſſe neues Waſſer empfängt das
von der Talſperre unabhängig iſt Dieſe wird der Fiſcherei iw
Unterlauf unter geordneten Umſtänden ſogar Nutzen bringen de
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die ſtarken Waſſerſchwankungen bei Hochwaſſer die vielen Fiſchen
das Leben zu koſten pflegen vermieden werden Geheimrat Ebert

eine Liſte von 16 mehr oder weniger großen Talſperren in
Seutſchland durch um daran nachzuweiſen daß größere Nachteile

für die Fiſcherei unterhalb dieſer Anlagen bisher nie entſtanden
ſind Nur ein Punkt wird als etwas bedenklich zugeſtanden Die
Hochwaſſer haben nämlich für die Fiſche auch einen Vorzug indem

ne Ueberflutung der Uferflächen neue Nahrungsſtoffe für
die Fiſche ins Waſſer gelangen Einzelne Fiſcharten beſonders
der Hecht könnten unter dem Mangel dieſes Vorgangs leiden und
dieſe dann vielleicht durch Einſetzen eines künſtlichen Nachwuchſes
unterſtützt werden Der Teil des Waſſerlaufs oberhalb der Tal
ſperre könnte hauptſächlich dadurch in Nachteil geraten daß Lachſe
und Aale nicht mehr weit genug aufwärts wandern können So
fern ſich dieſer Uebelſtand was immerhin ſelten der Fall ſein
wird merklich verſpüren läßt wird man durch Brut oder junge
Fiſche nachhelfen müſſen Die Forellen befinden ſich aber er
fahrungsgemäß bei den Talſperren ſehr gut da ſie in den Sperr
becken ſelbſt trefflich gedeihen und ſich auch fortpflanzen wenn
ihnen nur von dieſen Becken aus der Zugang nach oberhalb nicht
verwehrt wird Auch ſonſt bieten die Sperrbecken den Fiſchen ein
gutes Unterkommen da ſie meiſt reichlich Nahrung enthalten
Eberts hält es aber doch für notwendig daß in künftigen Fällen
bei der Anlage noch mehr Rückſicht auf die Fiſche genommen
werde Auch die Fiſcherei ſelbſt wird in den Talſperren etwas
anders verfahren müſſen als ſonſt insbeſondere durch ſtarkes Ab

rn und reichlichen Erſatz des Beſtandes durch junge Fiſche
eſonders müſſen die großen Forellen aus den Sperrbecken abge

fangen werden da ſie ſonſt zu viel größere Fiſche auffreſſen Außer

l nein u rein r und Aeſcheenen Sperren au echt iKarauſche zu empfehlen d Schein

W ler nſtlicher Regen für Aecker
Die künſtliche Bewäſſerung ſpielt in der europäiſchen Landiſt eine nicht geringe Rolle Die Länder in e ſie ſeit

langer Zeit in großartigem Maßſtab ausgeübt wird ſind Vorder
indien und namentlich China Die gleichfalls bewunderungs
würdigen Bewäſſerungsanlagen die früher Meſopotamien zu einer
Kornkammer machten ſind längſt verfallen und daher iſt das Land
in einen Wüſtenzuſtand zurückgeſunken Das Jdeal einer künſt
lichen Bewäſſerung würde überhaupt nicht die bei dieſem Verfahren
angewandte Berieſelung der Felder ſein ſondern die Exzeugung
eines künſtlichen Regens Wenn es dann auch noch gelänge ein
gyrie der natürlichen Niederſchläge durch Entwäſſerung unſchäd
Da zu machen dann würde der Landwirt in hohem Grade von den

aunen des Wetters unabhängig ſein Tatſächlich ſind jetzt Be
ſtrebungen im Gange die auf die Schaffung künſtlicher Be
ar gugeranlagen für Felder ausgehen und über ihren Jnhalt hat

Neumann im letzten Heft der Wochenſchrift für Brauerei be
richtet Er verweiſt zunächſt auf die Unterſuchungen des Baurats
rIeer die ergeben haben daß eine künſtliche Bewäſſerung der
ecker als ſehr rentabel zu betrachten iſt wenn der natürliche

Niederſchlag nur 500 Millimeter beträgt wahrſcheinlich aber auch
noch bei 600 Millimeter jährlichem Regenfall Die künſtliche Be
regnung mit Waſſer das unter Druck geſetzt wird ſoll gerade für
deutſche Verhältniſſe einen ſtarken Vorzug vor der Furchen
rieſelung beſitzen die außer in den erwähnten Ländern jetzt auch
im wüſten Weſten der Vereinigten Staaten mit großem Erfolg zur
Anwendung gebracht worden iſt Die Rieſelung verlangt nämlich
nicht nur große Waſſermengen ſondern auch eine ebene Beſchaffen
heit des Bodens Ferner hat ſie den Nachteil daß das Waſſer zum
en Teil ſenkrecht einſinkt und den zwiſchen den Furchen
iegenden Teilen des Bodens wenig oder garnicht zugute kommt

Durch künſtliche Beregnung aber kann es eingerichtet werden daß
eine gleichmäßige Verteilung des Waſſers über das ganze Feld
ſtattfindet Auf dem Verſuchsfeld des Kaiſer Wilhelm Inſtituts
zu Bamberg ſind Experimente dieſer Art ausgeführt worden
Eine kräftige Düngung wurde als eine Unerläßlichkeit betrachtet
Für den dabei erforderlichen Apparat gibt es ſchon mehrere Kon
ſtruktionen Jn der Hauptſache gehört dazu eine Betriebsmaſchine
mit einer Zentrifugalpumpe ein feſtes Hauptrohr und verlegbare
Nebenrohrleitungen Dieſe Wagen aus denen ſich wie bei Spreng
wagen das Waſſer ergießt können eine Fläche von je 400 Quadrat
meter gleichmäßig beſpritzen Damit niemand den Acker zu be
treten braucht werden ſie mit Seilwinden hinübergezogen Wo
die Waſſergewinnung keine Schwierigkeiten macht ſoll die Anlage
er geren Gebieten einen wirtſchaftlichen Nutzen ſicher ge

rleiſten

Land wirtſchaft
II Regenwetter während der Gerſtenernte ſchadet weniger

venn die gemähte Gerſte zum Trocknen und Nachreifen in Puppen
aufgeſtellt wird Sobald die in der Gelbreife gemähte Gerſte ab
jetrocknet jſt wird ſie in kleine Garben mögliryſt ins eigene Stroh
jebunden in der Weiſe daß die Seile näher an die Aehren als an
zie Wurzelenden der Halme kommen Sodann wird zuerſt ein

Bund gerade hoch und um dieſen herum acht Bunde ſchräg zu
ſammengeſtellt Damit aber die einen Kegel bildenden Aehren
enden vor Näſſe geſchützt bleiben ſtülpt man eine Haube darüber
welche aus drei kleinen Bunden beſteht die unter ſich mit einem
Roggenſeil zuſammengebunden ſind ſo daß das Seil dem Sturzende
näher als dem Aehrenende zu liegen kommt Die Haube ſteht mit
dem Aehrenende nach unten Bei anhaltendem Regenwetter leiden
nur die Aehren der die Haube bildenden drei kleinen Garben Not
welche dann beſonders gedroſchen und von der Braugerſte getrennt
werden können

Wieſenſchwingel gedeiht am beſten auf einem niedrigen etwas
feuchten humoſen Lehm oder Tonboden Dasſelbe wird ſtets zur
Samengewinnung ohne Deckfrucht geſät und zwar mit 20 Zenti
meter Abſtand gedrillt Es gibt dann bei genügender künſtlicher
Düngung mindeſtens 3 Jahre hindurch einen lohnenden Samen
ertrag bei rationell behandelter Hackkultur ſogar 10 Jahre Die
Ernte muß ſehr vorſichtig ausgeführt werden da die Früchte leicht
abfallen Die Reife iſt Mitte bis Ende Juli Nach dem Schnitt
wird der Wieſenſchwingel in Puppen geſetzt und muß derſelbe zur
Nachreife mindeſtens 3 bis 6 Wochen auf dem Felde ſtehen Das
Ausſaatquantum beträgt ca 30 Kilogramm pro Hektar und der
Durchſchnittsertrag 600 bis 800 Kilogramm pro Hektar

Rote Milch kann auf verſchiedene Art und Weiſe entſtehen
Zunächſt kann der Grund in einer inneren Verletzung des Euters
liegen Solche Verletzungen ſind durch rohes Melken nur zu leicht
herbeizuführen und beſtehen ſie meiſt im Springen und Zerreißen
zarter Blutgefäße Dieſer Grund iſt meiſt vorhanden wenn dierote Farbe n erſcheint raſch bräunlich wird und ſich auf dem
Boden der Milchgeſchirre ein bräunlich roter Satz bildet Jſt die
Farbe dagegen gleichmäßig ändert ſich beim Stehen nicht und
bildet ſich auch kein Bodenſatz ſo iſt die Urſache wahrſcheinlich im
Futter zu ſuchen So ſoll die Rotfärbung der Milch ſchon dann
eintreten können wenn das gefütterte Gras ſtark mit Bingelkraut
oder Labkraut vermiſcht iſt Auch wenn die Kühe an dem häßlichen
Blutharnen leiden welches ſich gern nach dem Weidegang auf
naſſen Wieſen oder nach Waldweide einſtellt ſtellt ſich oftmals
eine rote Farbe der Milch ein Durch Futterwechſel läßt ſich in
den letzten Fällen am leichteſten eine Aenderung erzielen Endlich
wird auch die rote Färbung durch einen Spaltpilz hervorgerufen
doch iſt letzterer Fall ſelten und daher weniger wichtig

Das günſtigſte Ernteſtadinm iſt das der Gelbreife Die Ver
luſte durch Ausfall ſind noch gering und das Stroh hat noch ſeine
volle Zähigkeit beibehalten kann alſo nicht nur zum Streuen
ſondern was oft ſehr ins Gewicht fällt auch zu anderen Zwecken
verwendet werden

Haus und Jimmergarten
Miſtbeete und Pflanzenſchulen

Um frühzeitige Gemüſepflanzen für das freie Land zu haben
bedarf man der Miſtbeete auch wenn eine Treiberei der Gemüſe
nicht beabſichtigt iſt Unter einem Miſtbeet verſteht man einen
länglich viereckigen Rahmen von Holz welcher mit Fenſtern be
deckt und durch gärungsfähige Stoffe erwärmt wird Der aller
beſte Stoff iſt der Pferdedünger und wird für die frühen Miſt
beete allein verwendet für ſpätere Beete aber wird er mit Vorteil
mit Laub zuſammen gebraucht ſo daß nach unten eine ſchwache
Schicht warmen friſchen Pferdemiſtes und darauf dann das Laub
gebracht wird Das Laub muß im Herbſt bei trockenem Wetter
zuſammengebracht und im Schuppen bis zum Gebrauch trocken
aufbewahrt werden Sobald es nun angefeuchtet wird tritt
Gärung und Erwärmung ein Für ganz ſpäte kalte Beete kannman auch Laub allein verwenden auch ſonſtige Abfälle wie Heu

abfälle Moos Farrenwedel Heidekraut uſw können mit Laub
gemiſcht dazu gute Dienſte leiſten Die Stoffe die man wählt
müſſen ſtets rigen feſtgetreten werdenFür warme Beete wird die Miſtſchicht 50 Zentimeter hoch ge
nommen für ſpätere Beete 30 40 S Laub wird eher
noch etwas höher gepackt wenn man ſtärkere Erwärmung verlangt
Die Käſten werden nach Größe der Fenſter hergerichtet Ein ge
wöhnliches Miſtbeetfenſter iſt 1,40 bis 1,50 Meter lang und 95 bis
100 Zentimeter breit ein Kaſten ſollte höchſtens 6 Fenſter ent
halten ſonſt wird er zu unhandlich Ein großer Fehler iſt es
den Fenſtern zu ſtarkes Gefälle zu geben Es genügt vollſtändigwenn die Rügſeite 5 Zentimeter höher iſt als die Vorſeite Jſt die

Erwärmung eingetreten ſo wird Erde aufgefüllt und zwar nimmt
man für Gemüſearten die Schicht etwa 20 Zentimeter hoch und
zwar ſo daß zwiſchen der Erde und den Fenſtern nur noch 8 bis
10 Zentimeter Raum vorhanden ſind

Bei frühen Ausſaaten muß für Deckmaterial geſorgt werden
am beſten ſind Strohdecken welche überdies noch mit hölzernen
Deckläden überlegt werden können Der ganze Kaſten wird gut
mit einem Düngerumſchlage von zirka 40 Zentimeter Breite um
geben und zwar ſeiner ganzen Höhe Die beſte Erde für
Gemüſegusſagten iſt Miſtbeeterde mit ſandiger Lehmerde gemiſcht
Jn ſolchem Erdgemenge werden die Pflänzchen ſich kräftiger ent
wickeln und weniger leicht umfallen als wenn reine Miſtbeeterde
verwendet wird wie es allerdings vielfach üblich iſt aber nicht
zum Vorteil der jungen Pflänzchen Nachdem die Pflänzchen

etwas erſtarkt ſind iſt es gut ſie nochmals zu verpflanzen zu
ikieren auf wen Zentimeter Entfernung voneinander um ſie
ich auf dieſen ikierbeeten erſt kräftigen zu laſſen ehe man ſie
im Freien auspflanztFür ſpätere Kulturen findet dieſes Pikieren auf beſonderen
Beeten im Freien ſtatt in Pflanzſchulen Dieſelbe ſollte in der
Nähe der Miſtbete liegen und würde mit letzterem zuſammen ein
fünftes kleines Quartier bilden welches aber nicht in den Frucht
wechſel hineingezogen wird ſondern ſtets auf demſelben Platze ver
bleibt Die Pflanzſchnle muß ſo eingerichtet ſein daß man nicht
immer dieſelben Arten Gemüſe auf dieſelben Beete pikiert ſondern
Wechſel in der Beſtellung eintritt Jn der Pflanzſchule wird kein
friſcher Dünger verwandt ſondern Miſtbeeterde welche man in
den Mitbeeten jährlich gewinnt ſie wird dort gute Dienſte leiſten
zur Bedeckung des Samens bei ſolchen Gemüſen welche gleich an
Ort und Stelle geſät werden H P

Wie vertilgt man die rote Spinne auf Dracagenen Die
rote Spinne vertilgt man auf Dracgenen vorausgeſetzt daß die
ſelben in Töpfen ſtehen indem man Schmierſeife in irgendeinem
Gefäß mit Waſſer auflöſt und zwar auf 10 Liter Waſſer Kilo
Seife ſo daß die gern dick erſcheint Die Pflanzen werden mit
dem Kopfe voraus hineingeſteckt einigemale darinnen umgedreht
und dann im Hauſe am Boden hingelegt und erſt dann an ihren
Beſtimmungsort zurückgebracht wenn die Löſung eingetrocknet iſt
Es wird ſich dadurch ein Ueberzug auf den Blättern bilden durch
welchen die Spinne von der äußeren Luft abgeſchloſſen iſt und ſo
infolge eines Erſtickungstodes zu Grunde geht Die ſo behandelten
Pflanzen bleiben dann 12 Tage in dieſem Zuſtande ſtehen und
werden dann von unten und oben des Tages über öfters mit der
Handſpritze beſpritzt wodurch ſich auch der Ueberzug allmählich
verliert Um dem weiteren Auftreten des Ungeziefers ein wenig
vorzubeugen iſt es von Vorteil die Heizröhren mit Schwefel zu
beſtreuen

Löwenmaul auf Mauern uſw Das Löwenmaul kommt ſehr
ut auf Mauern ja ſogar in deren Ritzen fort und ſieht eine ſolche
Lauer mit blühenden Löwenmaulpflanzen ganz reizend aus Da

es den Pflanzen auf und zwiſchen den Steinen gewöhnlich an
Nahrung mangelt ſo blühen ſie in der Regel erſt im zweiten Jahr
nach der Anpflanzung

Tier und Geflügelzuchr
Dämpfige Pferde können oft noch jahrelang zu langſamem

Zuge gebrauchsfähig bleiben wenn für eine geeignete Ernährung
dieſer Tiere geſorgt wird Alles Futter welches erſchlaffend auf
den Körper wirkt und die Gewebe unnötig mit Fett oder Waſſer
belaſtet iſt zu vermeiden Heu und Stroh iſt faſt gar nicht zu ver
abreichen Grünfutter niemals Reiner Hafer iſt das beſte Futter
derſelbe kann gequetſcht werden ſobald die Pferde ſchon ſchlechte
Zähne haben Dämpfige Pferde müſſen oft getränkt werden je
doch darf das Waſſer nie zu kalt ſein um jede weitere Erkrankung
welche das Dämpfigſein noch fördern würde zu verhüten

F Balggeſchwüre der Kaninchen ſind Entzündungen des
r antw n ewebes welche ſich zu ſtarken Geſchwülſten er
weitern Urſache iſt meiſt Mangel an Bewegung Behandlung
Nachdem die Haare an der Gefchwulſtſtelle und um dieſelbe herum
abgeſchnitten ſind wird die Geſchwulſt durch Einſchnitt mit einem
ſehr ſcharfen Meſſer der darin enthaltene Eiter ſorgfältig
ansgedrückt und die Wunde mit reinem lauwarmem Waſſer dem
einige Tropfen 5prozentige Karbolſäure zugeſetzt werden ausge
waſchen Die Wunde iſt womöglich 2 bis 3 Tage offen zu halten
und erſt wenn man ſich überzeugt hat daß aller Eiter daraus ent
fernt iſt mit Jodoformkollodinm zu überſtreichen wonach ſchnelle
Heilung erfolgt

t Zur Fütterung des Geflügels Wer Freude an ſeinem
Geflügel erleben und auch einen guten Ertrag von demſelben er
zielen will darf vor allen Dingen kein Langſchläfer ſein Bekannt
lich geht das Geflügel frühzeitig zur Ruhe und ſteht auch ſehr früh
auf Wenn dann die Hühner bis zur erſten Mahlzeit mehrereStunden hungern müſſen ſo rächt ſich das bitter Man füttere da

her ſo früh wie möglich und zwar gebe man zunächſt nur einige
Hände voll Körner ſo daß auf jedes Tier höchſtens 10 bis 15 Stück
kommen Alsdann werden ihnen die Küchenabfälle vom letzten
Tage welche aber nicht ſauer geworden ſein dürfen vorgeſetzt ſo
daß ſie ſo viel davon freſſen wie ſie wollen Später wird ihnen
der Abfall vom Gemüſe vorgeworfen dann bekommen ſie wieder
Küchenabfälle und wenn dieſe nicht ausreichen eine Zugabe von
Hundekuchen oder dergleichen Am Abend wenn die Hühner zur
Ruhe gehen wollen gibt man ihnen einige Hände voll Körner
futter Eine Hauptbedingung zum Gedeihen allen Geflügels iſt
daß man recht oft und immer nur wenig Futter gibt

t Der Durchfall der Hühner zeigt ſich durch dünnen Miſt und
das Zuſamenkleben der Federn am After Siwas Rotwein pder
eine kleine Pillo puiveriſſerte Kalnnswurzel und Butter geknetet
einige roſtige Eiſenſtücke ins Trinkwaſſer gelegt ſind gewöhnlich
zur Kur hinreichend während andernfalls die Krankheit wenn
ſich die Tiere völlig ſelbſt überlaſfen werden häufig zum Tode
führt Die zuſammengeklebten Federn ſchneidet man um den After

berum mit der Schere ab

Fiſchzucht
Markierte Aale Man ſchreibt uns Noch vor wenigen

Jahren war man über die Herkunft und die Lebensweiſe des
Flußaales im Ungewiſſen und re Menge von
konnte ſich an dieſen eigentümlichen Fif sgewohnheiten anknüpfen Erſt in den letzten Jahren iſt es ſkandinaviſchen
Naturforſchern vor allen Dingen dem um die Aalforſchung ho
verdienten Dr Johs Schmidt Kopenhagen gelungen durch über
aus ſchwierige Unterſuchungen die Wanderungen des Aals
ſeinen Laichſtätten feſtzuſtellen und nachzuweiſen daß dieſe Lai
ſtätten im Atlantiſchen Ozean und zwar g im mitt
leren Teile dieſes Meeres liegen Viele Einzzlfragen ſo
noch beſonders auch die der Wanderung des Aals im Süßwaſſer
Um dieſe Wanderung zu erforſchen wird der Deutſche Fiſcherei
Verein mehr als 10 000 junge Aale zur Erforſchung ihrer Wander
bewegungen im Süßwaſſer mit Marken verſehen und in deutſche
Gewäſſer ausſetzen laſſen Die Marken beſtehen aus einem läng
lichen Plättchen aus Silberblech welches mit ſeinem ſpitzen Ende
durch die Haut des Aales neben der Anſaßtzſtelle der Rückenfloſſe
hindurchgezogen iſt Auf der Marke ſind die Erkennungsbuchſtaben
D F V und eine Zahl angebracht Die Marke muß den Fiſcherw
wie auch Fiſchkonſumenten auffallen ſie geren die Aale als
Träger einer beſonderen Miſſion Jeder AngFiſchkonſfument der ſo gezeichnete Aale fängt oder in Beſitz be
kommt wird gebeten Ort und Zeit des Fanges möglichſt genam
zu notieren die Länge und das Gewicht des Fiſches wenn noch
möglich zu beſtimmen und dieſe Angaben mit der Marke und dem
Aal letzteren möglichſt in einen mit Formalin getränkten Lappen
gewickelt als Muſter ohne Wert an das Fiſchereibiologiſche Labo
ratorium in Hamburg 5 Kirchenallee 47 einzuſenden Für die
Einlieferung jedes ſo markierten Agles mit dem Silberplättchem
und den einzelnen Angaben hat der Deutſche FiſchereiVerein eine
Prämie von 1 M ausgeſetzt um möglichſt viele ſolcher markierten
Aale zur Kontrolle wieder in die Hände bekommen Für
größere Aale wird außer der Prämie der Ma

und ſeine Lebensgewo

ragen ſchweben

er Fiſcher oder au

rktpreis erſetzt
Heuſchrecken ein guter Köder für Fiſche Man verwendet

häufig künſtliche Fliegen die an den Angelhaken befeſtigt werden
Weit beſſer ſind kleine lebende Heuſchrecken welche man mit einem
Schmetterlingsnetz leicht r und in einer offenen Glasflaſche
lebend mitführen kann
hauptſächlich Forellen beißen gierig an

Sie zappeln im Waſſer und die Fiſche

Die richtige Witterung zum Fiſchen iſt ein kühler oder gar
regneriſcher Tag weil an ſolchen Tagen die Fiſche nicht ſo leicht
matt werden die Tageszeit ganz frühe und ehe noch die Sonne
aufgeht und warm ſcheint und wo die Fiſche weit zu transportieren
ſind gegen abend ehe es noch dunkel wird damit die Fiſche des
nachts bei der Kühle transportiert werden können Fiſcht man
ſchr zeitig im Frühjahr oder ſpäter im Herbſt ſo iſt dieſe Vorſicht
natürlich nicht nötig weil es dann ohnehin kühl genug iſt

Bienenwirtſchaft
Das Einfangen des Schwarmes ſowie das Einquartierem

desſelben in die neue Wohnung geſchieht auf verſchiedene Art Oftt
kommt es vor daß ſich zwei Schwärme beim Anfetzen vereinigen
Sind dieſe nun volkreich ſo müſſen ſie getrennt werden indem ſie
auseinandergejagt und neuerdings zum Anſetzen veranlaßt wer
den Mit einer gewöhnlichen Waſſerſpritze die man ſich aus einem
alten Gewehrrohre oder ſonſt einem Rohr leicht ſelbſt machen kann
wird der Flug der Bienen auf einen beſtimmten Ort gelenkt wo
ſie gewöhnlich auch wirklich anfliegen und jetzt getrennt leichter ein
gefangen werden können
Schwärme etwas höher ſo daß man nicht leicht ankommen kann,
ſo nimmt man aus den Mutterſtöcken woher die Schwärms
ſtammen je eine Brutwabe herans befeſtigt dieſelbe mittels eines
dünnen Drahtes an je eine Stange unter ein an dieſer angebrachtes
kleines Brettchen welches dieſe Waben ein wenig beſchatten muß
und hält ſie dann zu beiden Seiten des großen Schwarmes der
ein wenig geſtört ſich ſelbſt teilen wird worauf jede Wabe mit dem
daran hängenden Schwarm vorſichtig und ruhig in den neuen
Kaſten eingehängt wird Sind aber die Schwärme nicht volkreich

ſo iſt es nicht nötig eine Trennung vorzunehmen es iſt ſogar ge
boten ſie vereinigt einzufangen und einzuſetzen Bevor dieſes
aber geſchieht iſt es dringend zu empfehlen den Bienen einen
Geruch zu geben Das wird erreicht indem man den ganzen
Schwarm mit einer ſchwachen Honiglöſung der man einige
Tropfen Wein und Pfeffermünz Tymian Meliſſengeiſt oder
irgend eine andere wohlricchende Eſſenz beimiſcht beſpritzt Durch
gegenſeitiges Ablecken werden ſich die Bienen bald ganz gut ver

Jſt aber der Anſatzort zweier vereinigter

tragen Denſelben Geruch teilt man auch der neuen Wohnung mit
Jſt letztere ohne große Mühe in die nächſte Nähe des Schwarmes
zu bringen ſo wird dieſer von ſelbſt in den Kaſten hineinkriechen
Bis zum Abend läßt man ihn am Schwarmplatze ſtehen und ver
ſorgt ihn erſt wenn alle Bicnen hineingekrochen ſind in den
Bienenſtand Jn einem Doppelſchwarm ſind zwei Königinnen
Weiſeln vorhanden Von dieſen wird eine zur Regentin aus

erwählt während die anderc wenn der Bienenvater ſie beim Hin
einkriechen nicht abfangen kann ihre Anweſenheit mit dem Tode
büßen muß und hinausgeworfen wird
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